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Einen Einfluß der Unterlage auf die Pfropfrebe, ihre Lebensdauer, Ertragsfähig­
keit und Traubenqualität haben viele 1Forncher beobachtet. Bisher wurden die mei­
sten Experimente in Form von Feldversuchen durchgeführt, wobei die ökologischen 
Bedingungen oft einen starken Einfluß auf die Versuchsergebnisse ausübten. Aus 
diesem Grunde werden in verschiedenen Gegenden die gleichen Unterla,gen unter­
schiedlich beurteilt. Als Ursache für bestimmte Wirkungen der Unterlage auf das 
Reis werden zunächst genetische Differenzen zwischen Unterlage und Edelsorte an­
gegeben; dabei wird auf die Resultate der anatomisch..Jhistologischen Analyse der 
Pfropfreben verwiesen. iDie auf p h y s i o 1 o g i s c h e n Vorgängen beruhende Be­
P.influssung beider Pfropfpartner ist bisher wentger untersucht worden. Wir haben 
deshalb mit Hilfe von markiertem CO, den Einfluß zweier Unterlagssorten auf die 
Intensität der Photosynthese und auf die Transportgeschwindigkeit der Assimilate 
untersucht. 
Material und Methode 
Die Untersuchungen wurden mit Welschries!ing als Reis und den Unterlagen 
V. berlandieri X V. riparia Kober 5 BB und Rupestris du Lot durchgeführt. Die
Pfropfreben wurden durch Handpfropfung (englische Kopulation) hergestellt und in 
den ers,ten 45 Tagen in Gefäßen mit flacher Wasserschicht nach der von CoNSTANTI­
NEscu (3) ,beschriebenen Methode kultiviert. Danach wurden die Pflanzen in Gefäße
mit 1Quarzsand gesetzt und wuchsen dann 50 Tage lang als Sandkulturen mit einer
Nährlösung nach MEYEn-ANDERSON (10). In einer besonderen GLaskammer mit zuge­
setztem 14C02 nach dem von M1LOSAVLJEV1c und JELENJC (11) beschriebenen Verfahren
wurden je 5 Pflanzen von jeder Variante exponiert. Die Belichtungsdauer betrug
15 Minuten. Von jeder Pflanze wurden Blätter, Wurzeln, tBfropfstelle (2 cm von der
Unterlage und vom Pfropfreis) untersucht. Die Gesamtaktivität wie auch die Akti­
vität einzelner Fraktionen aus den Blättern wurde nach der Methode von KALBERER
und RuTSCHMANN {9) auf dem F•lüssigkeits-Scintillationszähler - Nuclear Chikago
ser. 720 - bestimmt. Die Voz,bereitung der Proben zur Messung von 14CO, erfolgte
nach der von DnAwERT et a-l. (7) beschriebenen Methode und die Fraktionierung or­
ganischer Vet1bindungen aus den Blättern nach der Methode .TonoANOV (81. Analysiert
wurden drei Grundfraktionen:
Fraktion I: Verbindungen löslich in heißem 80%i-gem Äthanol; Hauptbestandteile:
Zucker, organische Säuren und Aminosäuren; 
Fraktion II: Verbindungen löslich in 10% HC104 bei 96° C; Hauptbestandteile: Stärke 
und Nucleinsäuren; 
Fraktion III: Sie stellt den Proteinrest dar und wird durch Hydrolyse der Probe mit 
6nHCl auf 105° C im Laufe von 24 ?tunden gewonnen. 
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Ergebnisse und Diskussion 
Bei ,den unter kontrollierten Bedingungen kultivierten Pfropfreben hatte Ko­
ber 5 BB gegenüber Rupestris du Lot eine intensivere Bewurzelung (Tabelle l), 
Interessanterweise zeigt .dennoch das Blattgewicht auf beiden :Hypobionten keine 
signifikanten 'Differenzen; sie treten erst im Triebgewicht auf: !Da·s Triebgewicht der 
Edelreiser au,f Rupestri's du Lot lag um 39% höher a,Js das auf Kober 5 BB. Dieser 
offensichtlich spezifische Eintluß könnte auf eine Veränderung der ,produktiven 
Photosynbhese zui,ückzuführen sein. 
Tabelle I 
Wachstum von Pfropfreben auf verschiedenen Unterlagen 
Unterlage 
Kober 5 BB 
Rupestris du Lot 
Wurzel 
1.87 
1.07 
Trockensubstanz in g 
Trieb Blätter 
8.30 
11.55 
2.60 
2.65 
Insge�amt 
12.77 
15.27 
Durch direkte Messung der Photosynthese ,bei den Pfropfreben wurden die in 
Tabelle 2 zusammengestellten Daten gewonnen. Wie aus i.hnen hervorgeht, assimi­
lierten die Hyperbionten auf Rupestris du Lot 'bedeutend mehr 002 als auf Kober 
5 BB. Setzen wir die von den 'Pflanzen auf �ober 5 BB assimilierte Menge gleich 100, 
so ist die Assimilation auf Rupestris du Lot gleich 133. Dagegen ist die in den Wur­
zeln der Rupestris du Lot-Veredelungen ,gefundene 14C-,Menge nur wenig größer. Dies 
läßt sich teils dadurch erklären, daß eine Zeit von 15 Minuten möglicherweise zu 
kurz ist für den Transport erheblicher Assimila•t-Mengen aus den Blättern in die 
Wurzel, teils aber auch durch die lberei,ts hervorgehobene inteil'sivere Bewurzelung 
von Kdber 5 BB. 
Tabelle 2 
Intensität der Assimilation von 14C02 und Transport der Assimilate 
Unterlage 
Kober 5BB 
Rupestris du Lot 
Blatt 
23.869 
31.895 
Menge des gefundenen t<c in dpm/100 mg 
Wurzel 
119 
124 
Reis 
912 
898 
P fropfste lle 
Unterlage 
846 
886 
Besonders interessant sind die Angaben über die oberiha1b und unterhalb der 
Pfropfstelle gefundenen 14 C-'Mengen. Diese weisen darauf hin, daß es in Abhängig­
keit von der Unterlage in der Zone der Pfropfstelle ·zu einer stärkeren oder schwä­
cheren Akkumulation or,ganischer V,erbindungen lmmmt. Offensichtlich hemmen die 
Pfropfstellen der verwendeten Reiser auf Kober 5 BB den alb'steigenden Transport 
der Assimilate in stärkerem Umfonge als auf Rupestris du Lot. Denn obwohl die 
14C02-Assimilation der Hyperbionten auf Kober 5 BB schwächer war, wiesen sie un­
mittelbar oberhalb der Pfropfätelle eine größere Akkumulation an Assimilaten auf 
als auf Rupestris du Lot. Die Diilferenz zwischen den gefundenen 14C-Mengen ober­
hafü und unterha.1b rder Pfropfstelle ,betrug bei den Veredlungen auf �ober 5 BB 
66 dpm, bei denen auf Rupestris du Lot dagegen nur 12 dpm. 
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Die Eigenschaft der Unterlage Kober 5 BB, ungenügend verwachsene Pfropfstei­
l�n zu liefern, ist ,bereits von mehreren rForschern 'beobachtet worden, so von CoN­
nANTINEscu (4}, CARPEIHIER! (2), ÜSLOBEANU (13), M!L.OSAVLjlsVIC (12), TUHKOVIC (15) u. a. m. 
Es ist aber weniger bekannt, wi,e o;ich unter dem Einfluß der Unterlage die In­
tensität der P,ho'iosynthese ibei der Edelrebe ändert. BuKovAc (1) ist der Meinung, daß 
sich die Wüchsigkeirt der Unterlage in physiologischen Prozessen des aufgepfropften 
Reises widerzuspiegeln vermag. SEMENENKO (14) führt an, daß die Unterlage eine 
bedeutende Wirkung auf den Nukleoprote1dgehalt in den Blättern des Hypenbionten 
,iusübt. Unsere Untensuchungen sollten klären, durch welche Prozesse die Unterlage 
c1uf die Intensität der Photosynthese bei jungen Pfropfreben einwirkt. Die durchge­
führte Fraktionierung der Assimilate (Taibelle 3) gestattet einen Einblick in den Wir·-
1<.ungsmechanismus der Unterlage auf die Intensität der Photosynthese. 
Tabelle 3 
Radioaktivität einzelner Fraktionen aus den Blättern 
Unterlage 
Rupestris du Lot 
Kober 5 BB 
Fraktion I 
19.976 
12.739 
"C-Menge in dpm/100 mg 
Fraktion II 
1.911 
1.189 
Fraktion III 
578 
205 
Die Daten in Tabelle 3 zeigen ,eine geringere Intensität der Photosynthese bei 
.l?fropfreben auf Kober 5 BB. Setzen wir ihre .Radioaktivität bei Fraktion I gleich 100. 
so ist die Radioaldivität der gleichen Fraktion bei den Pfropfreben auf Rupestris du 
Lot gleich 156. Diese größere Differenz zur Gesamtintensität der Photosynthese (Ta­
':>elle 2) läßt den Schluß zu, daß die PfropfrEJben auf Kober 5 BB größere energetische 
Ausgaben haben; denn es ist bekannt (ZELENSKIY et al. [15], D1wv [5], D,wv und 
ZELf:NSKJY [6]), daß die ·Pflanzen zur Verrichtung physiologischer Prozesse vorzugs­
weise mit Energie aus den in Fraktion I enthaltenen Vel"bindungen versorgt werden 
Der Vergleich der zu Fraktion II gehörenden Verbindungen zeigt, daß von 
Pfropfreben ·auf Rupestris du Lot weit mehr Stärke und Nukleinsäure synthe-tisiert 
wird, was zugleich auch das bessere Sproßwachstum der Veredlungen auf dieser 
Unterlage erklärt (Talbelle 1). Dies stimmt mit den Ergebnissen früherer Untersu­
chungen üibereilll (Mn.osAVLJEvrc [12]), nach denen die Triebe der Sorte Welschries­
ling auf Rupestris du Lot eine um 2% größere Stärkemenge aufwiesen als auf Kober 
5 BB. Auch die Proteinsynuhese ist ibei Rupestris du Lot um ein Vielfaches größer. 
Das läßt auf eine gesteigerte Nettosynthese schließen, was nach JoROANOV (8) durch 
intensive Erneuerung der Proteinmoleküle zu erklären ist. Ein solcher Einfluß die­
ser Unterlage auf Synthese und verstärkte Akkumulation von Proteinen in den Blät­
tern verursacht einen physiologischen Zustand der Blätter, in welchem sie sich für 
längere Zeit „jung" erhalten, wodurch auch ihre stärkere Photosynthese zu erklä­
ren ist. 
Zusammenfassung 
Experimente mit jungen Pfropfreben der Sorte Welschriesling auf den Unter­
lagen Kober 5 BE und Rupestris du Lot führten zu .folgenden Ergebnissen: 
Die Photosynthese-Aktivität der Blätter bei jungen 'Pfropfre'ben hängt von der 
Unterlage ab. Von den untersuchten Unterlagen ruft Rupestris du Lot eine inten­
sivere 14 C02-A:ufna-hme und ein besser:s Sproßwachstum des Reises hervor. 
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Die Akkumul.ation der A•ssimi,late in der Pfropifaone ist jedoch bei Pfropfung 
auf Kober 5 BB größer, was auf eine Hemmung des absteigenden Transportes orga­
nischer Verbindungen hinweist. 
Verschiedene Unterlagen beeiruflussen in verschiedenem Umfange die Biosyn­
these 011ganischer Veribindungen durch die Pfropfrebe, aber auch die Veratmung der 
<\ssimilate. Darüber •hinaus bedingen sie weitere physiologische Anderungen, so daß 
nuf sehr komplizierte, noch weitgehend ungeklärte Einflüsse -der Unterlage auf die 
junge Pfropfrebe geschlossen werden muß. 
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